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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


X 38, Frankfurt a. O., den 25. September 1867. 


Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 86. enthält: (Nr. 6801.) Privilegtum wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 

SE 296050 Regierungsbezirks Arnsberg, zum Betrage von 200,000 Thalern. Vom 
. Juli 1867. 

(Nr. 6802.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Auguſt 1867, betreffend die geſchäftliche Behandlung 
der aus den Gebieten des vormaligen Herzogthums Naſſau, der vormaligen freien Stadt 
Frankfurt a. M. und der vormals Großherzoglich Heſſiſchen Landestheile eingehenden Geſuche 
um Legitimation oußerehelich erzeugter Kinder, ſowie der aus dem Gebiete der vormals freien 
Stodt Frankfurt eingehenden Geſuche um Großjährigkeitserklärung und um Arrogation. 

Nr. 87. enthält: (Nr. 6803.) Verordnung, den Betrieb ſtehender Gewerbe im Amtsbezirke Homburg 
betreffend. Vom 9. Auguſt 1867. 

(Nr. 6804.) Verordnung, betreffend das Rechnungsweſen in den neu erworbenen Landestheilen. 
Vom 31. Auguſt 1867. 

(Nr. 6805.) Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Obergerichte im 
Gebiete des vormaligen Königreichs Hannover auf die Erledigung verſchiedener nicht prozeſſua⸗ 
liſcher Rechtsangelegenheiten. Vom 4. September 1867. 

(Nr. 6806.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguſt 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-⸗Chauſſee im Kreiſe Eupen des 
Regierungsbezirks Aachen von der Aachen⸗Eupener Akttlenſtraße über Hauſet und Hergenrath 
nach der Cöln⸗Lütticher Staatsſtraße bei Altenberg. 

(Nr. 6807.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Auguſt 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Trebnitz, Regierungsbezirks Breslau, für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung einer Kreis⸗Chauſſee von Gellendorf an der Breslau-Poſeuer Eiſenbahn im Kreiſe Trebnitz 
bis zum Anſchluſſe an die Pofen- Breslauer Staats⸗Chauſſee vor Prausnitz im Kreiſe Militſch. 

(Nr. 6808.) Allerböchſter Erlaß vom 19. Auguſt 1867, betreffend einige Aenderungen des Deich⸗ 
ſtatuts für den Blumenthaler Deichverband vom 31. Auguſt 1857. 

Nr. 88. enthält: (Nr. 6809.) Verordnung, betreffend die Einführung des Geſetzes über die privatrecht⸗ 
liche Stellung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgeneſſenſchaften vom 27. März 1867 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 501) in die Gebiete des vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen, des vormaligen 
Herzogehums Naſſau, der ehemals freien Stadt Frankfurt und in die durch Geſetz vom 24. De⸗ 
zember v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 876) mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheile, 
mit Ausnahme der ehemals Bayeriſchen Enklave Kaulsdorf und des Oberamtes Meiſenheim. 
Vom 12. Auguſt 1867. 

(Nr. 6810.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Juhaber lautender Obligationen II. Emiſſion 
95 Stadt ST Regierungsbezirks Düſſeldorf, zun Betrage von 250,000 Thalern. Vom 

. Juli 1867. 

191. (Nr. 6811.) Allerhöchfter Erlaß vom 31. Auguſt 1867, betreffend die Veröffentlichung der 

7 Eintragungen in das Handelsregiſter bezüzlich der vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile. 

re (Nr. 6812.) Alterhöchfter Erlaß vom 6. September 1867, betreffend die Herabſetzung des 
Mahlſteuer⸗Satzes in Frankfurt a. M. 

Nr. 89. enthält: (Nr. 6813.) Verordnung, betreffend die Außer⸗ und Wiederinkursſetzung, ſowie die 
Umſchreibung der Papiere auf Inhaber für die mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten 

Landestheile. Vom 16. Auguſt 1867. 
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(Nr. 6814.) Verordnung, betreffend die Güterkonſolidation im Regierungsbezirk Wiesbaden mit 
Ausnahme des Hinterlandkreiſes. Vom 2. September 1867. 

(Nr. 6815.) Verordnung, betreffend die Ablöſung der Servituten, die Theilung der Gemein⸗ 
ſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für diejenigen durch das Geſetz vom 24. 
Dezember 1866 (Geſ.⸗Samml. S. 876) mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Gebietstheile, 
welche zum Regierungsbezirk Kaſſel und zum Hinterlandkreiſe des Regierungsbezirks Wiesbaden 
gehören. Vom 2. September 1867. 

Nr. 90. enthält: (Nr. 6816.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Uerdingen im Betrage von 52,000 Thalern. Vom 26. Juli 1867. 

(Nr. 6817.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguſt 1867, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schatzanweiſungen im weiteren Betrage von funfzehn Millionen Thaler. 

(Nr. 6818.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Erſten Nachtrag zu dem Statut der Aachen⸗ 
Maſtrichter Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 31. Auguſt 1867. 

Nr. 91. enthält: (Nr. 6819.) Verordnung, betreffend die Kreisverfaſſung im Gebiete des Regierungs⸗ 
bezirks Kaſſel. Vom 9. September 1867. 

Nr. 92. enthält: (Nr. 6820a.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Artikels 69 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
und des Artikels I. des Geſetzes vom 30. April 1851 (Geſetz-Samml. S. 213), ſowie die⸗ 
jenigen Abänderungen der Verordnung über die Wahl der Abgeordneten vom 30. Mal 1849, 
welche Behufs Anwendung derſelben in den mit der Preußiſchen Monarchie neu vereinigten 
Landestheilen erforderlich werden. Vom 17. Mai 1867. 

(Nr. 6820.) Verordnung, betreffend die Bezeichnung derjenigen direkten Steuern, nach deren 
Maaßgabe die Urwähler in drei Abtheilungen getheilt werden, ſowie die Feſtſtellung der Wahl⸗ 
bezirke für die erſten Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten in den durch die Geſetze vom 
20. September und 24. Dezember 1866 mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landes⸗ 
theilen. Vom 14. September 1867. 

(Nr. 6821.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguſt 1867, betreffend die Verleihung der fiskallſchen 
Vorrechte an den Kreis Büren im Regierungsbezirk Minden für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Kreis-Chauſſeen: 1) von Dalheim nach Lichtenau und 2) von Büren über Böddeken, 
Henglarn, Atteln und Hufen bis zur Einmündung in die Straße ad I. 


Werren et e ene ee ; 
wegen Ausreihung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen Staats- Anleihe 
vom Jahre 1855 A. und der zweiten Staats-Anleihe vom Jahre 1859. 

Die neuen Coupons Serie IV. beziehungsweiſe Serie III. Nr. 1 — 8 über die Zinſen der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten vom Jahre 1859 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1867 
bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. September cr. ab von der Kontrolle der Staats- 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, die Hauptſteueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die Hauptſtaatskaſſe in Caſſel, die Staats⸗ 
kaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg 
bezogen werden. 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
11. beztehungsweife 27. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle 
und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich, oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo It das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Abho⸗ 
lung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der obengenannten Kaſſen beziehen will, 
hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
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mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei den oben genannten fünf 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhan⸗ 
den gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Dokumente an dle Kontrolle der Staatspaplere oder an eine 
der Regierungs⸗Haupt⸗ und der anderen fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspaplere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons (beziehungswelſe Schuldverſchreibungen) der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A. be⸗ 
. zweiten Staats - Anleihe vom Jahre 1859 zum Empfange neuer Coupons.“ 
erth ... Thlr. 

Mit dem 1. Mal k. 3. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrel. Für ſolche Sendungen, die ron Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche 
außerbalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Be⸗ 
freiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 31. Juli 1867. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons und Talons zu der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten von 1859 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu den Staats⸗ Anleihen 
werden von der Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Frledeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugk, Drieſen, Finſterwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, Sommerfeld, Triebel, 
Dies, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow jedoch nur auf ein mündliche s 
Anſuchen ausgegeben. 

Zur beſondern Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis zum 1. Mai k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldverſchreibungen ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1867. Königliche Regierung. v. Götz. 


Bekanntmachung. 

Bei der heute öffentlich bewirkten 13. Serien ⸗ Verlooſung der Staats - Prämien ⸗ Anleihe 
vom Jahre 1855 ſind die 22 Serien: 43, 166, 258, 265, 269, 282, 426, 428, 530, 610, 625, 
761, 835, 888, 960, 1046, 1200, 1303, 1323, 1345, 1423, 1473, gezogen worden. Die zu dieſen 
Serien gehörigen 2200 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am 1. April k. J. zu zahlenden 
Prämien werden am 15. und 16. Januar k. J. ansgelooft werden. 

Berlin, den 16. September 1867. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


DEE le ët 0 te, Eet 
die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen Bauk zu 10 Thaler betreffend. 
In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 10 Thaler ſollen andere von dem⸗ 
ſelben Betrage ausgegeben werden, deren Beſchreibung wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 16. September 1867. König'iches Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmenn von Koenen. 
Beſchreibung der neuen Noten der Preußiſchen Bank à 10 Thaler vom 18. Juni 1867. 

Die neuen Noten der Preußiſchen Bank A 10 Thlr. find 5 Zoll laug und 3 Zoll 7½ Linien hoch. 
Das zu ihrer Herſtellung verwendete Hanſpapier zeigt in natürlichen Waſſerzeichen die Buchſtaben H. B. D., 
außerdem aber als künſtliches Waſſerzeichen eine Randeinfaſſung in Wellenlinien mit den oben und unten 
wiederholten Worten: 

„Preussische Banknote“ 
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Die Banknoten ſind in grüner Farbe mit fein guillochirtem Unterdruck ausgeführt, in deſſen quarré⸗ 
förmigen Abtheilungen die Zahl 10 ſich befindet. Die Schanfeite iſt mit einem feinen Guillochée über⸗ 
zogen und zeigt: 1) links das große Königliche Wappen, 2) darunter den Controleſtempel der Immediat⸗ 
Commiſſion zur Controlirung der Banknoten mit heraldiſchem Adler, umgeben von einem verzierten Rande, 
in welchem die Worte: „Zehn Thaler“ ſich vielfach wiederholen, und 3) unter dem Controleſtempel die 
Namen der Mitglieder der Immediat⸗Commiſſion zur Controlirung der Banknoten, Costenoble. Ed. Con- 
rad. Dehnicke; 4) rechts in einem Oval den Kopf der Minerva in Medaillon⸗Manier ausgeführt und 
folgenden Text: 

E tege e aenckangorize 
Zehn Thaler 
zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieser 
Banknote, welche bei allen Staats-Kassen statt baaren Geldes und Kassen-Anweisungen 
in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 18. Juni 1867. 
Haupt-Bank-Direktorium 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. 
von Koenen. 

Auf der Kehrſeite ſind in Schwarzdruck enthalten: 1) auf jeder Hälfte je drei einander zugewendete 
Minervaköpfe in Medaillon⸗Manier, von der Mitte nach den Seiten an Groͤße abnehmend, 2) darüber 
I. Litt. A. (B. C. oder D.) und die fortlaufende Nummer, ſowie das Wort: „ausgefertigt“ und unter 
dieſem der mit Dinte geſchriebene Name des Ausfertigungsbeamten. 3) Darunter die Strafandrohung 
gegen Nachbildung in dreifacher Wiederholung, links in gewöhnlicher, rechts in Spiegelſchrift. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Auguſt d. J. (Geſ.⸗Samml. Seite 1360) iſt genehmigt, daß 
vom 15. September d. J. ab für die Verwaltung der Zölle und inneren indirecten Abgaben in den Her⸗ 
zogthümern Holſtein und Schleswig ein Provinzial Steuer⸗Dlrektor, welcher bis auf Weiteres zu Glückſtadt 
feinen Sitz zu nehmen hat, mit ben Pflichten und Befugniſſen der in den alten Preußlſchen Landes heilen 
in Wirkſamkeit befindlichen Provinzial⸗Steuer- Direktoren beſtellt und dem Finanz⸗Miniſterium unmittelbar 
untergeordnet werde. Indem ich dies hiermit zur Kenntniß der betheiligten Behörden der Provinz Branden⸗ 
burg bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß einer Benachrichtigung des Herrn Finanz⸗Miniſters zufolge, die 
diesfällige Provinzial Steuer⸗Direktlon zu Glückſtadt am 15. d. Mts. in Wirkſamkeit treten wird. 

Potsdam, den 14. September 1867. Der Ober⸗-Präſident, Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


Per ſonal⸗ Chronik. 

Der Candidat des höheren Schulamts Carl Binke Wilhelm Vigelius iſt als außerorbentlicher Lehrer 
an der Realſchule zu Frankfurt a. O. angeſtellt worden. 

An Stelle des abberufenen bisherigen Kaiſerlich Braſilianiſchen General -Conſuls Manoel de Araujo 
Porte Alegre 18 Herr Antonio Marques Soares zum Kaiſerlich Braſilianiſchen General⸗Conſul in den 
Preußiſchen Staaten mit dem Wohnſitze in Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Lokomotivführer Reichert iſt definitiv als folder bei der Neederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Der bisherige Lokomotivführer Barleben iſt definitiv als ſolcher bel der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Elſenbahn angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Der im Kalender auf den 21. und 22. Oktober d. Js. angeſetzte Vieh⸗ und Krammarkt in der Stadt 
Züllichau iſt auf den 28. und 29. deſſelben Monats verlegt worden. 
Frankfurt a. O., den 18. September 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Pateut⸗Ertheilungen. 1. Der Dingler'ſchen Maſchinen⸗Fabrik in Zweibrücken iſt unter dem 
3. September 1867 ein Patent : 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zuſammenſetzung für nen 
und eigenthümlich erkannte Schleifbogenſteuerung für Dampfmaſchinen d 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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2. Dem Mechanikus J. E. F. Lüdeke zu Dransfeld bei Göttingen iſt unter dem 8. September 
1867 ein Patent 
auf eine nach vorgelegter Zeichnung, Beſchreißung und Modell für neu und eigenthümlich 
erachtete rotirende Pumpe, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
3. Dem Eugen Piedboeuf zu Aachen iſt unter dem 11. September 1867 ein Patent 
auf einen Entſäftungs⸗Aj parat, inſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebung. Das dem Fabrikanten F. Hartkepf (in Firma F. Hartkopf u. Comp.) unter dem 
13. Juli 1866 ertheilte Patent 
r auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Zündnadelgewehr mit Contreſchloß, 
ſowelt daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. Frankfurt a. O., den 18. September 1867. Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Die Lehrerſtelle in Sumatra, Diözefe Sonnenburg, Königlicher Collatur, iſt durch Verſetzung 
des bisherigen Inhabers erledigt worden. — Frankfurt a. O., den 23. September 1867. - 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
(a) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 21. Januar 1866 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 29. Mai 1860 verliehenen 
Braunkohlenbergwerks „Victoria“ bei Göritz, wird der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buch⸗ 
ſtaben: RS TÜR bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 261.664 Qr. Ltr., geſchrieben: 
Zweihunderteinundſechs zigtauſendſechshundertvierundſechszig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden 
Görltz a. O. und Oetſcher im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
berg amtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen, verliehen 
und der Flächeninhalt des Bergwerks Victoria von 238,336 Quadratlachtern auf 500,000 (Fünfhundert⸗ 
tauſend) Quadratlachtern hierdurch erweitert“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerken, daß der Stituationsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. f 
Halle, den 4. September 1867. Koönigliches Oberbergamt. 
(5) Befanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 21. Januar 1866 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Felpes des laut Urkunde vom 3. Oktober 1861 verliehenen 
Braunkohlenbergwerks „Humboldt? bei Göritz, wird der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: 8ST VW S bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 261,664 Qr.⸗Ltr., 
geſchrieben: Zweihunderteinundſechszigtauſendſechshundertvlerundſechszig Quadratlachtern umfaſſend — in 
der Gemeinde Göritz a. O. im Kreiſe Sternberg des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor kommenden Braunkohlen verliehen 
und der Flächeninhalt des Bergwerks Humboldt von 238,336 Quadratlachtern auf 500,000 (Fünfhundert⸗ 
tauſend) Quadratlachtern hierdurch erweitert“, urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerken, daß der Situationsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 4. September 1867. Königliches Oberbergamt. 
(6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 24. März 1865 
präſentirten Muthung und des am 21. Januar 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derfelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird dem Königlichen Ober⸗ 
amtmann Carl Heinrich Richter, dem Grubenrepräſentanten Carl Friedrich Scholz, den Ackerbürgern 
Carl Moller, Carl Leidicke, Chriſtian Brauer und Wilhelm Mann zu Göritz, dem Schulzen David Brauer 
zu Gorgaſt und dem Kietzerbürger Friedrich At zu Göritz, unter dem Namen „Minna“ das Bergwerks- 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe mit den 
Buchſtaben: DJK LO P Qb bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Qr.⸗Ltr., 
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geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Oetſcher, Frauendorf 
und Göritz im Kreiſe Sternberg de“ Regierungsbezirks Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß im Büreau des Königlichen 
Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 6. September 1867. Königliches Oberbergamt. 
(7) Bekanntmachung. Zu Fürſtenberg wird am 20. d. Mts. due Telegraphen-Station mit beſchränk⸗ 
tem Tagesdienſte (efr. 8. 4 der Telegraphen⸗Ordnung für die Correſpondenz im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen 
Telegraphen⸗Verein) eröffnet werden. 
Breslau, den 11. September 1867. Der Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektor PB o ft. 
(8) Bekanntmachung. Königliche Oſtbahn. Am 1. Oktober d. J. wird der Betrieb auf der Berlin⸗ 
Küſtriner und auf der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahnſtrecke eröffnet. In Folge deſſen tritt auf unferer 
SE 1 Oktober d. J. der bisherige Fahrplan außer Gültigkeit und dafür der folgende neue Fahr⸗ 
an in Kraft. 
A. Haupt⸗Co urs: Berliu⸗Eydtkuhnen. 


Richtung: Berlin⸗Eydtkuhnen. Richtung: Eydtkuhnen⸗ Berlin. 
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B. Neben⸗Cours: Küſtrin⸗ Frankfurt. 


Richtung: Cüſtrin⸗Frankfurt. Richtung: Frankfurt⸗Cüſtrin. 
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Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen. 
LU Neben⸗Cours: Bromberg⸗Otloc zyn. 


Richtung: Bromberg ⸗Otloczun. Richtung: Otloczyn- Bromberg. 
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Richtung: Dirſchau⸗Danzig. Richtung: Danzig⸗Dirſchau. 
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E. Neben⸗Cours: Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Richtung: Danzig⸗Neufahrwaſſer. Richtung: Neufahrwaſſer⸗Danzig. 
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Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen. 


Der Courierzug J., der Perfonenzug V., ſowie der Eilzug IV. werden bereits am 30. September cr. 
Abends von Berlin reſp. Eydtkuhnen nach dem neuen Fahrplan abgelaſſen. Der Courierzug II., welcher 
am 30. September er. 12 Uhr 43 Minuten Nachmittags und der Perſonenzug VI., welcher am 30. Sep⸗ 
tember er. 2 Uhr 56 Minuten früh von Eydtkuhnen abgelaſſen wird, gehen auf Station Kreuz in den 
neuen Fahrplan über und über Cüſtrin und Müncheberg weiter nach Berlin. Das Weitere iſt aus den 
auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden neuen Fahrplänen zu erſehen. 

Bromberg, den 13. September 1867. Königliche Direktion der Oſibahn. 

(9) Bekanntmachung. Für Kartoffel Transporte in Wagenladungen von mindeſtens 100 Centner, 
welche von Schönlanke und den weiter öſtlich gelegenen Stationen ab nach Elbing und darüber hinaus, 
oder von Elbing und den öſtlich davon belegenen Stationen in der Richtung nach Eydtkuhnen befördert 
werden, iſt Lie Fracht gusnahmsweiſe bis zum 1. Juli k. J. auf Einen Pfennig pro Centner und Meile 
neben einer feſten Expebitlonsgebühr von 1 Thaler pro 100 Centner ermäßigt. Im Uebrigen erfolgt der 
Transport unter den Bedingungen des Betriebs⸗Reglements und der allgemeinen Tarif⸗Vorſchriften. 

Bromberg, den 19. September 1867. Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(10) Bekanntmachung. Vom 1. Oktober d. Js. ab, — dem Tage der Betriebs⸗Eröffnung der 
dieſſeitigen Bahnſtrecken Guſow-Berlin reſp. Danzig⸗Neufahrwaſſer — tritt auf der Oſtbahn ein neuer 
Tarif für die Beförderung von Perſonen und Gütern ꝛc. in Kraft. Dieſer Tarif findet insbeſondere im 
Binnen⸗Verkehr und in ſoweit Anwendung, als die für einzelne direkte Verkehre eingeführten beſonderen 
Tarife und Reglements nicht ausſchließlich Gültigkeit haben. Exemplare des erſterwähnten Tarifs 
können, zum Preiſe von 10 Sgr. pro Stück, auf ſämmtlichen Oſtbahn⸗Stationen käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 19. September 1867. Königliche Direktion der Ostbahn. 


— Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — — — 
Druck der Hofbuchdruckerei von säit und Sohn in Frankfurt a. O. 


